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als an foeldyem Sonntag

Dey fCCI. D« Lutherus DY 200, Sabrcn
it der Kirdhen 3uS. Iohannis Evangelifke affiee
-~ 1ber 0as ordentliche Evangelinm mie arofies
Krafit und Seegen geprediget,
in vorgemeldeter S. Sob.Kircdhen

bey ErFldrung des ordentlicyen Sonntags:Eopangelii
‘. eeneuret,

und dartiber die Chriffiche Berfardilung

sumPeeip @Otted aufgemuntert

~ M. Sobann sSuliug @tru’ben)

Paftore an Der Rirchen S. Joh. audy ves geiftl. Geridits hiefelbt
Affeflore und Scholarcha.
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Wecincallerfeies Sodygechreefie
Seeeen,

Cyentodrtige Predigt surm BWorfdyetn gu brin:

gen, hat mirumdeswillen gut gedaudyt, damit

ein Denckmabl binterlaffen wurde, wie fir su

unfier 3eit die groffe Wohlthat BOTI¢s,
nemlich das durd) den Dienft des theuren TMannes
Lutheri, wiederum hervorgebradyteund auch bepungin
Magoedurgaur oo cudier gefielite Coangelium, mi
Demithigem Danck erfannt, und BOte dariiber gepric:
fenhaben.  Eaiftmir einebergliche Sreude getvefen, dag
mich nady dem guten Rath BOITTes meine Oronung
troffen bat, in diefem Jabrbundert su derfelben Jeit an
derfelben Stelle 0ed Driefter- Ames gu pflegen, o das
theure Riiftseng SOLtes vor gwey bundert Jabren mit
freudigem Heldenmuth den Weg sum Himmel lauter
gegeigethat,  Der HERR unfer SOIT laffe ihm in
Gnaden gefallen, diefe S. Johannis- Kirche su feiner WercE:
ftatte bif sum Endeder ABel¢ su bebalten, und famle ihm
tn diefem Bethel Hon Ieit su Ieif cine Gemeine der Heiliz
gen, dicthm bier feperlich Ioben inder Seit, und endlich ihe
vollfommen Jubel-Sabe bepTJhm halten in derEmigket,
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4 Sufehrifft.

hnen, Meine Hodyaeehreelte Heceert
gehoret von Rechts wegen aud hicbep ein Theilvon meis

nem Gebet, ba e nicht allein vor das Gebeiude des
Tempels Sorge tragen, fondern dag darinn dicangeridy.
teten Sottesdientte recht beftellet, und Rged)tc RIGSH
Ghrifti dagu evrvehlet tuerdens fo wobne SHEN GOyt
beftandig bey mit dem Geift der Weiglyeitund des Ver
ftandes, demG3eift des Raths und ch@tardc,bcm@eift
ber Ekdnnis und der Surdht des HEren, damit Sig
bey ercignender Bednirfnis treue Arbeiter auffudyen,
und alfogur Sortpflangung reiner Lehre und Aufferbau:

ung bes Reichs BOttes ein grofies bentragen mogen, -

Auch wolle der gnddige SO fiir die Mubmwaltungund
Sleip, fo Sie an fein Hau rwenden, - Ihret 11
Shrer (et im Befien gedenchen, und den Seegen
feines beiligen MWovts, defien Lauff Sie befisepers,
SONen gueefean JHUCHund der SHigeN Seelen Ju
genieffen geben, nebft demaber audy mit allerley seitlicher
erfprieBlicdhen Shidfecligkeit &ie in Gnaden anfeben.

it weldyem berslichen Wunfehe ich verharre

Serofelben alleyfeits

ium ©ebet unb willigen Dienfren
ergebenfier

M. 50b. Jul. Strupe,
Die
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@fje'@'iﬁdbéf unfers HErn SESU Ehrifki, und die
Riche GOttes; und die Gemeinfchafft des Heilis
gen Geifies fep mit ung allen. Amen,

Seben Hevven, was foll ich thun,dag idh feclig
“erde 2 Sie forachan . SIAUDE an dey
HEnIEfm Ehriftum; fo irft du und
Dein Haug felig. . Diefe wichtige Frage, famt
der richtigen Antwort finden wir aufgezeichnet
A& X V130,31 Paulugund feine Selelfdhaffty
: weldse etwan feyn modhte Silas, Lucas; Timor
theus, waren pon GOt beruffer, dem Lande Macedonien mit
pem Eoangefio ju Hillffe au Fommen: Sic gogen dann indie.
Haupt-Stadt PMacedoniens; Philippie Ietyveten; tauffeten; bete:
ten, und befrdftigten das Wort fo woh! durdy mitfolgende Jei-
dben, algaudyduvdy ftandbafftiges Leiden.  Sie fourden vor dig
Oberiten Der Stadt gefitbret; geftdupet; ing Gefangnif geroorfs
fen; und ifyre Kuffe in den Stod geleget. Der Saame des
Gottlichen Worts ift wobl wertly, da ihn die Jeugen
SEfu Chriftimit ihren Bluts Tropflein befprengen, und
baburd)aurermﬁnfdﬂm%rucbtbcgf{orbern. @aegabebben
3 om
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6 Das Bedachtnis

e Paulo und feinem LeidensGenoffen’ Greudigkeit im Leiden;
Daf fie waren wertl geadytet torden, um des Nabhmens JESL
willen Sdimady und Symergen su ertragen; daber ward ben

finfierer Nadye ihre Andadht ent3imdet, Paulus und Sifas betes

ten, und lobetenn BOTT, und es hoveten {ie die Gefangenen.
Durch den Mangel e wvabrhafftigen Anbeter wird aus
Dem Tempel eine Movver-Grube; hingegen durdy wabe
hafftiges Anbeten und Lob BSOttes wird-eine Morders
Grube und Kevcer gehyeiliget su cinemTempel. Audh Fan
Fein Gefangnif dngftlidy, Feine Banbden Fonnen fytet
feyn,dem, der davinnen SOLE lobef.  Diedrey Mannering
altienden Ofen lobeten SOTT, und s ward nidyt ein Haar auf
ihrem Haupte beefenget, fa man Fonte Feinen Brand an ihnen
viedyen, - So.einfiibler Shay ift das Lob BOLtes, dafies
alle Macht der fidrckeften Flammen von denenjenigen
abioehret, Diedamit eingenomumen find,  Oas andidtige
Paar im Gefananif su Philippis Friegte gleicdhifals: die Wunver
Des Eofilichen Bobes GOILes gu erfabren. Sthnell ward eingrog
@rdbeben;alfo daf fidh bervegten Die@rundvefie des Gefangniffes,
Lind von Stund anvourden alle Thitven aufaethan,und aller Bans
deloB.  @Ottbeseigete ehemahis, dager twobne unter dem Lobe
der Seraphim: Jefaias fabe im Gefidyte; daf dielber{dyvellen

JefiV1, 4. ebeten von der Stimme thtes Ruffens.  Lnd (o will der Hoke

und @chabene begeugen, DaG er unter dem Lobe derer dic i tieffen
Keecer und Banden find; eben o geene,und eben foMajeftitife
wohne, al8 unter Dem Lobe der Seraphim im Himmel; darum
mmufen (id von der Stimme ihres Ruffens die Grundvefte des
®cefangniffes bewegen.  Diefe BWegebnifs traff den fonft nicye
leidt 3u bewegenden Kerdermeifter, Sittern und Entiegen twar
ihm anformmen, denn ex mevete, die Gefangenen vodren entflos
ben. . Berrwundertng, Sreden, Ciffer, Sorge der Verants
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wortung madten ihn dergeftalt VELLILYE und defperat, Dafi ev ﬁd} :

felbft exmirgentooite. &8 waraber BOTT diesmabl nidhefos
swolyl wm die Gefangenety, als vielmeht um den RKevdermeifter 3u
thun, effen Seele wollte der HERN 1e?o ausfithren aus dem
stecder.” Darum mufteder Kevcermeifier fo gants und gav evfdiits
tert werden, dag alle feine Grundoefien bebeten. Hiartigeit des
Hergens und Halsftarrigheit mufie sittern, Sdlaffrigbeit und
Sidverheitmufte gefdyittelt und aufgervedet, dagBVevtrauen auf
vitetliche Weife und hergebradte Sevwobmbeit, mufte nicderae:
worffen wecden,  Alfo bebeten bey dDem Gefangnismeifter alle
Grunbdyefte feines cigenen Gefangniffes ; Die elende Handool
Grde, Det arime Stinder, fpiwete an fidy felber ¢in fold) madtiaes
Grdbeben, dag er sum Berzagen an fidy felbft und an aller Creatut
gebradytward, und nun iyt nothig hatte, niche nur nady den dufs
ferfichen Umftdnden fich u erfundigen fondern viclmehr @ottlis
des Licht, umRath, Hilffe und Troft fiit {eine erfbrodene Gebeis
e, fise e [EPT vefebrodtenc Seeit ji erblicten, dedyoegen foradyer
auPauloundSita: Licben Hevren, wwasd foll ich thun? daf
idy felig werde 2 Diefe Kuechte JEfu Chriffiwaren beveit)in
foldyer Ginflernif und Berwitrung ihm Gottlides Bidbt dDargurels
den, undforaden: Glaubean den HERRN IESUM

Chriftum, fo foirft D und dein Hau felig.  Der weife
ssaumeifter Panlus legete mit diefen Worten, an ftatt dev bervegs
ten Srundveften des KevdPermeificrs,einen fefren Grund, den auss
eroehlten Foftiidyen Ecftein IESUIM Ehriftum, auf demfelben
aufjufithren eine Bebaufung GOITes tm ®rift, cinen Baw,) dev
efvig bieibe im Simmel,  Sum Himmelreid) Fan niemand
einenanbern Grund legen, auffer dem der geleget ift, el
dyer ift SESUS Chrift.  wag nur die Wenfhen, fie feyn

udent 0der Griedyen, vorioenden modditen, einigen Troft und

offnung der Seligheit iraends wober fid) au mrﬁd;ern,basuio;

alie
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g @ 00 Dat Gedddytnis

aties 3u fdroacy tnd 3w twandelnd; auffec allein IEus Chriffus; $
toeranden glaubet, Der foll nidye sufchanden werden,  Dagfelbe @
Wort vom Slauben legten Paulusund Silas dem Kerdermeifter (
nody mweiter aus, undesiftaudvon fo widitigem Jubalt, dafes f
verdienet veiter und breiter erflivet su werden; nemlich: Wie g
der Glaube an SESUM Chriftum, und die daberent:
ftehende Gerechtigbeis, mifie befchaffen fepn, toenn man b
dabey feinet Seligheit gewiB fepn wolle. - ©ag oyt

SEfuim heutigen Coangelio: €8 fep denn eure Serechtia: ¢
Feit befier, Denn der Schtifftgelehreen und Pharifacr, ?o s

foerdet thr nid)t ins Himmelveich Fommen s giebet ung
2mntag von der Serechtigheit, die durd) den Slauben an
Chriftusm Eomme, etyas umftdndlidser mit Gdttlihem Beys
fiand au handeln, . : R

&3 laffe fichs niemand ungeveimt diinden, dag ich it dems
Worte ; toomit Paulus einen von der geringfien Sorte oy
Men(chen, einen Kecermeifier, untervidytete, in diefer Stunde
eine anfebnliche Berfammlung 3u unterhalten vorgenommen
Babe. @8 ift einem teglichen, Der feelig werdeh will, er fey fo
geving, oder fohody, alserwill aleich nothig ; audyhaben die, o
thnen felbft cinbilden Chriften zufenn, ohngeadhtet fie den Grund
Chriftum IEfum nidye in der Walyrbeit in ihnen Haben, eben fo
wobl, afg dec heydnifde Kercermerfter nothig, Daf ifyre eingebil:
Dete Stiisen crfehuttert werden: & haben die Fugen Schriffeges
febeten, Pharifder,Hobe, Edle,Gemaltige unter uns (o genannten
@hriften; je mebe {ie fidy dinclen modyten allbereit gegrindet 35
fepn vor jenem geringen Sdiergen und Kerdermeifter, defto mepy
haben fiendthig erfchuttert su werden, damit alle SHoben, die i
erheben toider Das Ertantnis BOTTes, mogen hiederqefchlagen,
und der wahire Grund moge aeleget weeden:. Slaube an den

HERRN
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ERRN I€fum, fo twirft du und dein Daug felig.
gebe unsdodh der HERR unfer SO1E; weldyer hodhaelobet feyyin
Gwigfeit, viele Gnade, Daf auch in diefer Stunde vor ber Stimme
feines AWorts Vie Grundveften unfver elenden Erde beben mogen,
®icb uns vody, o Vater des Lidyted, dein Licht) IEfum Chriftumy
vie eingige Hoffnung dev Seeligeit u crfentien, und mit walrens
Glauben angunehmen, damit wir die Gevechtigkeit, die vor dir gilty
Baben, und atfo ing Himmelreidy cingehen mogen. ’

oBir wollen unfern GOtt davum erfuchen in einern andady
tigen_SWater Linfer, undin dem gerodhnlichen Kivchen-Sefanges
HERR IESU CEhrift, dich su uns mwend 2,

i B D a2 el B 12
Evang. Dom. V1. poft Trinitatis.
Matth V. 1,20,0i526,

Cnnidy fage eucy: €8 feny denn eure Geredytigeit

2 beffer, denn der Schrifitaelehreenund Pharifaer,

fo werdetibrnicht in Dag Himmelreich Fommen.

Jbr habt gehovet,Daf su den Alten gefaget ife: Du folf
nicht tOdEen fer aber todeet, der foll ded Serichts (dyul:
Dig fepn. ey aber fage eudy ¢ IWer mit feinem Bru:
per gurnet, der ift Des Berichts [huldig s wer aber su
feinem BDtuder faget: Radya, deriftdes Raths fhuldig;
feraber fagets Ou Nare, dee if Des holifthen Feuers
fchuldig,  Daruum, toenn du deine Babe auf dem Altar
opffert, und witft alda cingedend, dag dein Bruder
et ider didy habe, folag aldavor dem Altar deine
D) Gabe;




10 Das SBedachinis

G3abe, und gebe guvor hin, und verfdhnedidy mit deinem
Bruder, und alsdenn Fomm, und opffere deine GSabe,
ey willfertig deinem Widerfacher bald , diereil du
nod) bey ihm aufdem Wege bift, auf daf dicy derIWiders
fachernicht dermableing uberantworte dem Richter,und
Der Ridyeer uberantivoree dich dem Oienct und werdef
inden Kercher geworffen.  Jchfagediv: Wabrlidy, du
wirft nicht von dannen hevraus fommen, big du aud) den
Tessten Heller begableft.

Se wir ung, Anddchtige und inIESU
Gelicbte, mit cinander vorgefeset haben, diefes
Jahe hinduedy die Evangelia nach dem Fnhalf
de8 Spruchs Pauti : Das Evangelium if
cineKrafft BOTITes, die dafelig machee
alle, Die Davan glauben , su betradten; fo
foll audy diedmabl unfeve Undacht dabin gericys
tet feyn, in dev Gurdyt des HERRN ju erroegen '

Die durds Cvangelium feligmachende
Keafit GOfes,

wobey wir nadyfragen:

1, Wasvor ein Evangelinmlicges im beuti:
gen Evangelio?

2, Wie {oll man dad mit Glauben annel.
men?
3.2846

Smwl, e o
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3, ad geniefiet man daber vov feligma
dyende Kraiic?

g@mmng{nb L 9848 Dot ein Goanaclint odet
&Y frolicdie Dothithafit, lieget im heutigen
Coangelip? fo will idy s Firislich und Eliclich vov Angen
Tegen in Diefemn Dend:Speudy:
WBepck: Heiligkeit ift viel gu fdhledhts
WBer glaubt an FESUM, it gevechf.
Daffelbe wollen die Worte FESU im Evangelio_lehren :
Sy fage euchy: €8 fep denn cure Gevedhtigkeit befler, denny
der @cbriﬂ’tgclcbrtcr% und Phaviface, o soerdet ibr niche
in das Himmelreich Tommen., o
4 agifeD@mm;tgrccttt) oet Phav fer und Sdyrifftaclehrtenfatte
auderfelben Seit in der Welt etn grof Anfelsen, Unter dem Bold'e,
suwoeldyern i) SOTT fo nahe gethan hatte, als fonft 3u Feinem
andeen Bolde auf Eeden , die fivengefie Secte des Gotteds
dienfies 3ut feyn 3 Das wollte all viel fagen, She Eifer vor die
Ghre des Gefelses, aiena fo ferne, dag, wie ehemahis su Mofis Jeis
tenein ®ehege um den Berg Sinai mufte gemachet werden alfo fie
¢in Sepimentum legis ein Gegaun umdas Sefels madvten, theils
durdh die Mafora, damit Fein Eittul verfalfdyt roucde, theils durdy
di¢ Traditiones und vatetliche&asungen,womit fie die Serviffen,
Die {chon Das Soch des Gefeed nidye vermodyten ju ertragen, nody
mitmehrern Bieden bejdyrvereten,  Sieglaubten von fidy felbfe
undmadyten guten Theils andeve glaubend, fie hitten dags alles
gethanmagdag ®¢fes von ihnenerforderte,und hatten vor andern
Seuten nodh opera fupererogationis voraus, wie FEus foldyen
citlenRuhmder Weved-Heiligheit bey 1e;gm‘pbarifacr Lue, X VIIL
2 vors




Matth,
XXIlI,

Rom,
Vil 3.

£q9.

i2 Das Gedadytnis

voftellet: Sy bin nichtrvie andere Eeute; Rauber, Unge.
vechte, Ehebrecher, oder auch wie dicfer Iolner 1 ih fafte
giotcrin der Wochen und gebe den Jehenden von allem,
dasidybabe,  Altein ifre fdyeinbare Geredtigkeit wardennody
nidyts beffer; denn Spinnetveb, fo nidht ju Kieidern taugt. - Shre
vielfdltigen 0angel entdectet der Mund der Wabrheit hier und
dar in Gottlidyer Schrifft : Einmab, ffe thiten alle thre Werde,
Dag fievon den Leuten gefehen wireden. IWeiter : fie lieffen dabin:
ten dag Sdywerefte im Gefes, das Geridyt, die Barmbergiakeit
und den Glauben 3 vonauffen fdsienen fie vor den Menfehen troi
aber inwendig waren fie voller Heudeley und Untugend, Und
iiberhaupt weifet die heilige Sdrifft, ¢8 ey nun dem Sefess
unmoglidy, @erechtigheit, Seben und Seligkeit ju geben, finte
mabl e Ouirdy das Fleifch gefdywadyet morden, vasigt, finy
temabl der Gehorfam des Geleses durdy unfere findlidye Natyy
sun 3u {divad) indalzuunvolEommen worden fey ; Darum aber
pabe SOLE feinen Sobn gefandein der Seftale Des fiind-

Bichen Sleifches; dag er aleid ward, wie ein ander Menfct, und
at?) @ebserben al8 ein Menfdy exfundens da er allerdings _ém'd,

Ward feinen Briidern jedod) ohne Sinde; nd BOTT vy
dammtedie Sinde im leifch durrd)y Sunde; dasift, durey
bie fundlide Berurtheilung IESU sum Creup hat SOt unfere
Simde im Fleifd) an dem Leibe IESL Shrifti heiliglidy verurs
theilet sum Tode, und gum §ludy, fo dag Chriftus unfere Siinden
felbft geopffect hat an feinem Leibe auf dem Holfy auf bag Die
Gevechtigeit vom Sefess exfordert, inuns erfillet torirde,
ecfilidy gtoar duedy den Glauben an das volgitltige Verdien(

SE(u Chrifti, weldyem Glauben von GOt die vollige Gereditig:

G

feit gugevedynet wird; hernad) danp durdy neue Studste der Ger
vedytigPeit, inuns, diewir nunnidytnach dem Fleifeh tgalm
i,
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Der Magdeburgifchen Reformation. e

Deln, fondern nach dem Geifte, dierwiv i Ehrifto der Siinde
abgeftorben, der Geredhtigkeit leben,  Die Summa von diefern
allenift in unferm Dendifprucy s .
Werck:-Heiligleit iff viel su fhlecht,
WBer glaubt an IEfum, ift gevecht,
Dag ift allerdings ein Soangelivm und frdliche Vothibafft, fie
ift entgegen gefeet der donnernden Stimme des Gefees:

Berflucht fep jedermann der nicht bleibet in alledem, dDag Gal 1L

gefebricben ftehet indemBuche DesSefeses Dag crs thue.

O! oie fiehet ¢ nacy diefern Audfpruch des Gefeges mit
unfrem Bidyen guter Werde {hledst aug? Das Gefess will alles,

‘alles wag darinn gefdricben ift, exfirlies haben, und gvar nidt dufs

ferlidy atlein, fondern im Geiff, Denn das Gefes ift geiflich, it

10,

aber find fleildhlich, unter die Sinde verfaufft: dabher muften Wit gebe, 11,

Durd) Gurdstdes Todes iim ganen Keben Kuedbte feyn.  Shriftug
aber Fam und erTofere uns von 0em Flud ded Gefees, daer ward

ein §ludy fiir uns.  Derfelberoard ung von GBOTT gemadyt jur
®eredytigheit) da fein ganger Gehorfam im Thun und im Leiden

I§.

Gal, I,

daguabgefehen war, dag ot witrden in ihm die Seredstigfeit dic2 Cor.V,

vor Ot ailt,  Daler it dietroftlide Stimme ded Cvangeli:

21.

Esfep nun eudy allen fund, daf eud) verkindiget wiXd Aq xm,
Bergebung der Sunden durdy dicfen, und Hon dem allen, 3s. 3s-

purdy toelchyes ibr nicht Fontet im GBefes Mofi gerecht

foerden.  Wer aber andiefen gldubet, devifi geredt.

G ift ein aligemeinEvangeliunyund gehet nidyt allein dieJider
an,ais ob diefelben allein distch den verbeiffencn Saamen Abras
Homs follten gerecht toerdens audy gehetes nidyt die Heyden allein
an, al8 ob diefelben, die das Gefess nidyt haben, foliten durdy dicfen
Weg; durchden Blauben an Shriftum flig werden. Sondern

esift bie EeinUnter(eheid, fic find allumal Siinder, undy !

DB 3 man:

1118




14 Dasd GBeddcdhtnis

mangeln deg Ruhms, den fic an SOII haben folicn,
und haben alle bende ein Evangelium, UND WErden ohneWers
dienft geredht aus feiner CGnade, durdy die Eelofung, fo
durdy Chriftum IEfum gefchehenift, weldyen SOte hat
porgeftellt su cinem Gnaden-Stubl, durd) den Slanben
in feinem Blut; damit ev die Gerechtigheit, dievorihm
gilf, darbiete, indem, dag er Suinde vevgiebt, Wie for-
e Evangelifhe Slaubens - Sehre madtiglich treibet Paulus
Rom. 11, 23.24. 25, Wwobin auch gebdren die bald davaufy. 28. bes
findlichen Worte: So halten wir ¢8 nun, daf der Men(ch
gerechewerde ohne des Gefeses Werck, allein durcy den
Olauben,  Qufamt dem, twag diefer Apofiel an die Galater
febreibets Cap.11. 16, FReil v wiffen, Daf der MWeni(dly
ourdy des Gefeped Wercre nidyt gereehyt wird, fondern
durch den Glauben an IEfum Ehrift; o glauben wie
audy an Ehriftum JCum, auf dawir geredyt werden
durdy den Glauben anEhriftum , und nicht durdy des
Gefeses Wercke: Denn durdy ded Gefesses Wercke fird
Fein§leifch gevecht,  Mit diefen Ausfpriichen des Hrifigen
Geiftes fiimmet alfo ganslich iberein unfer heutiger Dencfprudy :
Werck-Heiligheit ift viel u fehlecht, |
Wer glaudt an IESUM, ift geredht,
Died Evangelium begunte nicht alleverf su den Jeiten Metten

Rom.1V, Teffaments ; vielmebr beweifet Paulug mit dem Erempel deg

6.

3.lqq.  Batersalier Slaubigen, undmitdem Erempel Davids, dag die,
fqq. felben @Ot aeglaubet, und dag fey ifnen; obne Suthun der Wers

e, gue Geredytigbeit gerechnet.  1ind Peteus verbindet die Yrt,
Yoie die Bater felig worden ind, mit dem IRes; oring wwirfelig
et
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twerden, auf dem Ypofiolifden Concilio 3u Jerufalem gar genau
aufammen, da e foridyt, und mit feinern Sprudy die gange Nenge
au einem ehrerbietigen Stilldivrigen bringet, indem fie nidyts auf
Diefern Eoanaelifden Sprudy 3u reden wuften: VIr glauben

durdy die Gnade DeB HERRN FESU Chyifti feligm;f"'

&U toerden, gleicher Weife, tic aud fie, unfee Beter felig
worden find.

IWie ift 8 nun g bedauren, dag diefe allgemeine, getwiffe und
felye teoftliche Goangelifye Lehre su denenJeiten Teuen Feftar
ments; da fie vornemlid) im hellen Glang hatce prangen follen,
toiederum eine lange Jeit ift verdundielt worden? Die Romifce
RKirdse hatte an dem reinen Evangelio einen grofien Saum, vielets
Tey Menfhen-Sakungen angeflicet, und datunter licte dasWort
OOttes nidyt weniger, als vormahls unter den Auffiten dee
Sdyrifftaclehrten und Phavificy. Diefe Stadt Magdeburg ift
Davon Jeuaeswie vor etlidsen Hundert JANIEN unter dem Pabft:
thum Chrifti Lehre von Menfdyen Lebre fey verfinffert rworden,
TBas albier mit Mauritiound deffen Fabne, was mit gangen Kas
ften volier Todten/Gebeine von voraeaebenen Heiligen,, 1vas mit
andernvermeinten Heiligthitmern, was mitder Abla/Sramerey, -
ingbefondere durdy Johann Tezeln, wasmit Sldftern und fo vies
Ten Gelitbden,mit Anruffung der Heitigen, und devgleichen;albier
vor Werd Deiligheit ) Aberglauben, ja Abgdtterey fey getricben
worden, begeugen die Chroniden, und andere hiftorifdye Relatio-

- nes; an diefem Orte witrde ed aber ju weitldufftia fepn auszu

fubren. DerWerfalltvar fo grog, dagman im blinden Sehors
fam glaubte, wiedas damahls getwphnliche Syridhvoort vom Ab;
10§ lautete: So bald der Srofchy im Kaften Elingt, fo bald
die Seele in Himmel fpringt,  Creuger, Vitver, Stofter
waren {0 hduffig in Magdebura, daf man pfleate ju fogens
Magdeburgift fromm anallen Ecken,  oyber, omift,';llwtit

aefeblets
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acfettet: Werck-Heiligeit ift vielgu fchledht,  Der Apofiel
fdyreibt an die Galater: Jhr habt Ehriftum verlohren, die
ibrdurdy das Gefes gevecht roerden wollet, und fryd von
ver Gnadegefallen,  Wie vickmebr muf von denen, o niche
einmahl mit Gotelidem Gefess; fondern mit eigenotliigen Wers
den, felbft errvebiten Gotresdientt) und aberalaubifyen Seremos
nien umaiengen, und dadurch hoffeten gevedyt un(gfeug uwerden,
wwievielmehr, faqidh muges von denen heifen: Ihrbabt Chyris
ftum vevlobren, und fepd von der Gnade gefallen,
- Nidyt nue die Praxis dererfelben Jeiten, fondern audy die
Lehre der Romifchen Kirchen war dem Evangelio Yon der Redyts
fertigung des avmen Sunders aus Sotilicher Snaden, durd) den
®lauben an SEfum, (dnurftrads juiider. Das Concilium
su Trient hatSe VI.Can. 9.10.11.12. Diefe Deutlidve Ausfprircye >
B¢t da faget,0afein GSottlofer durch denStauven allein
gerecht ferde; oder; Dag wir durdy Ehrifti Gevechtigkeit
eigentlich gevecht fepn, oder, Dap devienfd) geredytferti
get terde allein durdy die gugerednete Geredytigheie
Chrifti, 0der alleindurch die Wergebung ver Stinden, der
fey verflucht,  Ju gelchrweigen toag daffelbe Concilium yon
vollentommlicher Cefirllung der Gebote GOttes Sefll V1. Can. 1g.
worm Ablag Sed XX V. von Anruffung der Heiligen; audy Sefl.
gc?&;’?z ﬁt’mb t;mtbm mebr; gegen das ausdridiihe Wort GOttes
efchloffen bat. RS

Soldye Abweidhungen mevdeten audy hier th Pagdeburg
tinige YO GOt cevectte Herien, gumab; nachdem das theure
Kinltzeug ®Ottes Lutherus Annoisiz. ju LBittenberg angefan-
gen hatte, geaen den Ablaf und mehreve Greuel 3u seusen.  Die
meifte Bedrananis der Gewiffen Famvon dems gefranditen Goan:

gelio der Rechtfertigung aus Gottlicher Gnader; fo dag Lur}fxg)ru;
vei-
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der Magbdeburaifchen Reformation. g

fcbreibet: Tom.s. Opp. Lat. Wictenb. fol. 299. T3enn niue deg
Romifhe Pabft den einigen Articul von der med)tfegtis
gungeines armen Siinders vor SOt wollte ungetrdns
cket laffen, und nachgeben sulehren, Dag SOte allein aus
lauter Gnade durdys Berdienft Chrifti SEfu die Stine
Der gevecht mache, fo wollten wir ihn nicht nur allein gerne
auf den Hianden tragen, fondern audy die Fuffe fuffen.
Dier in WMagocbura waren (ondetlidy erroecet unter denen Geifts
lichen Johann Fritich, gemeiniglich Fritzhans genannt; D. Wie-
denfee 'und D. Myricius. Bom Obrigeitlichen Stande det
Burgermeifter Herr Nicolaus Sturm.  Unter dDenen Herven Me-
dicis tand {id) einer; genannt D. Egeloff, weldyer mit Deliberatio-
nenund Correfpondencen in foldyem beilfamen Reformations-

LWerct fidh bey der Nady-Welt ein gut Gedadstnis erworben. Bom
Ausfehu undson der Viirgerfepaffe werden nidyt die Nahmen;

aberihre grofie Angahl; und e hetliger Eiffer gemeldet, den fie
bewiefen, um den unter Menfdyen Sasungen verlohenen CHris
ftum und fein Eoangelivm wieder 3u finden, 3
Dicles gegentodrtiae 1724. Jabriftdag andere hundertidhrige
Gedadytnis-oder das andere Jubel-Fahrnaddem GOtt An.isag,
Die 2lre Stadt Magdeburg von derFinfternis DesPabfithums bes
freet,und ihr Ghrijtum und feinEoangelium reine ieder ge(chen:
dethat. _Bald im Frih-Sabhr deffelben Fabrs fieng man an vor
Deim groffen Berfall hiefelbfi su deliberiven. D.Myricius hande(te
Dabep fehr weiflicy,und vermabnete dieBirrgerfchafft umSOttes
Willen;bis widytige Werd alfo vorzunchmen,dag es ja nidyt einmal
einigen Scbein emiger Linrube, Aufrubrs und Rebellion haben
modyte,fondern ffetwollten vornemlicy SOt und dann thre Bors
gefesten mit qffer Submisfion erfudyen, dag ibnen der unfdidgbare
Eday Chriftug und fein Evangelium, ju hrem ewigen Heir, rein
und lauter mddte verlichen swetben, @@5 sourde dennmit Aurori r‘?g
i
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undGenehmbaltung desMagiftrardLutherus vondBittenberg an:
Bero verfdyrieben, in diefom Werd feinen Rath gu extheilen. Dems
felben wurdeauf demAuguftiner-Clofier eine Celle cingerdumet,
svelche man big nun vor wenigen Jabren, nepft e Bett{vonde,
swovinn er getubet , Hat pflegen sum Andendien 3u jeiden.  Fdy
modyte mit diefer Bewirthung Lutheri in Bergleidyung bringen,
1vas von der Bewirthung Elifd bey der reicdhen Srau ju Sunem
gelefen wird: 2.Reg.1V, 8.0qq. fieforady: Siche, ich mercke,
Dag diefer Mann GBOttes beilig ift, [af uns ihmeine Fleis
nebretterne Kammer oben madyen, und cinBette, Tifdy,
Stublund Leuchter hinein fesen, auf dap, wenner suung
Yommt, Dabin fidythue,  Jur Bergeltung folcyer TWoblthat
fovadh @ifa audiefer Srau: Lim Diefe Jeit 1iber ¢in Jabr fol¢
dueinen Sohn CUBCN, — 2utfo,da die anfehuliche Stadt Magy
deburg GOttes Geift und Krafft an Luthero erfannte, undin dep
bficht thm cin Kammerlein und Hevberge einvdumete, sieders
fulyr diefer Stadt die Wohlthat) daf der HSte diefe fcqne elende
g0 gnadilich anfaye, und g ciner Mutterin Jfrael wep.
den lief.  Maadeburgnabhm nidyt alleine vor fid) das Evangelis
i anfondern von der Jeit an,und durch dag Erempelnidyt weni;
gerdureh die nachero in IMagdeburg errvedte hauffige treue Jeus
genund Kuedite SEfu Shrifti, vourden mehreve Stadee und Lin,
der erivectet; gleihfalg von denen Pabfttichen Sakungen fidylof
adbent,  Magdeburg hatte die Worte ercgra braudyen Fone
nen: €8 gebrach, an Bauren gebradysin Jfvael; bif daf
ich auffam, bif Dag ich auffam, cine Mutter in Ifracl,
Diefer heutige Vite Sonntag nach Trinicatis iff befonders
sercFroiiedigy weil an demfelben der felige Mann Lutherus in die:
fer Johannis-Rirdye iber daffelbe ordentliche Evangelium gepredi:
ety wnd Erafitiatich begeuget bat: Werc-Heiligheir, unbuaglfes
er
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unfer eigen BWerdient) ufamt allem Tand der felbft ertoehiten
GeifilidyFeit,und Demuthy, fep vicl su fchlecht,  Wer glaub
an IESUM, fep geredyt.  Damabis war indiefee Kivchen
hicht Raum genug, die Menge der Jubidver su faffen; fondern man
foll von qugfen Lettern an die Kivdy-Genfter gefetset,und von dannen
mit groffer Begierde suaehdret haben.  BVon folcher Predigt an,
griff man albier dag Reformations- Werd mit gefamter Hand
an, manbefliffe fich nicht mefr leichte Spreu von Menfdyen-Lebre,
fondern reinen Weisen des Gottlichen Wortd vorzutragens Eine
Kivdye albier indet Alten Stadt folgete nad) der andern, das Heilis
ge 2Abendmah] unter benderley Geftalt auszufienden, big 6OTT
©nade gab, da mit der Jeit alle Kirchen alfyier vom Sauerteig
Des Pabitthums gereiniget, und eine beffere Geredytigheit,denn die
Neu - Pharifdifche Werd - Heiligecit gelehret und aufgerichtes

Yourde. @8 ftand dagumabl diePriefferfhaft det Alten Stadt

unter dem Probit jull. 2. Frauen; Al derfelbe vonden damabhlis
aen red)tfcz)lgﬂ‘enfléﬁum%ﬂ?@:iﬂ((’u)m/ aufamt et Birgerfchaffe

angetreten wurde, ex wollte dody veranftalten, daf das Wort und
Die Gacramentarein und lauter getrieben,und Chriftus wiederum
hecooraesogen wirde; gaber ut Antrwort : Siemocyten dody
bedencen, 9agdeburg wave das andreRom, indem
nech(t Romniche leidytlich ein ander Ovt; mit fo vielen
Heiligthimern begabet ware als Magdeburg,  Dero-
yoegen modten fie diefer Stadt dielnehre nidyt anthun, und fie
mit neuen Kegereyen beflecken. - A3 mit diefer Antwort die nady
Dem Manna hunarige Seelen nicht Fonten guftieden feyn; fihries
ben fie an Lutherum, weldet ihnen D.Amsdorffen anlyero fandte,
Der in die aditzehen Sabr dem IMagdeburqifchen Minifterio a8
Superintendens mit aroffem Seegen voraeftanden, :
Sowird dann billig SOt dewchiah andem bmn%en Tage
LR UNS gepricfen, der vor 10ey hundert Jabren an diefem Orte
feinem Soangelio cinen Durdbrudy verfdaffe, und sirdlicy be-
€2 wiefen,
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mwiefen hat, Das Evangelium fey eine Kvafft GOttes, die
Da felig madyet alle, die daran glauben. @Ot fey demins
thiaft gepriefen) Dev ung nun goey Hundert Fahre Dis theute Kiei:
nod, das Eoangeliur, berwabyret hat, und ung nod heute an diefer
Stellemit diefermn Worte der Wahrheit Hat focifen (affen:
Werck:-Heiligheit ift viel su {chledyt;
Wer glaubt an IESUM, ift gevedyt,

%Se Wit nun fold) Evanaelium tedt an:

’ gunehmen und su bewahren haben, wird
e ol At i S
ngeliegecyiesee na nHa

dicfes Dend"Sprudhg: T

AlleinsuIESL bin, evfchroctenes Getviffen s

Sep aber auch sugleich der Heiligung geflifien,
Bier wiederholeidy billig die Stelle Pauti Gal. I,16. Wil fi
wiffen; Dag der Menid) durdy des GSefehes Wercke nicht
gerecht ied, fondern durdh den Glauben anIESHM

Chrifts {o glauben wir audy an Chriftum S€fum, auf

vafwit gevedyt toerden durdy den Slauben an Chriftum,
undnicyt durd) des Gefeses Werce.  Demnayp, gelichte
Sreunde, seilwir wiffen 2a8 wahre Eoangelium, weldes ung
unfer SE{us gelehret, weldyes et aud) diefer Stade vop awey hun:

- dert Jabren wieder ans Licht aebradyt, big hieher unter yns erbhals

ten, und auch heute durdy diefe Lippen an diefer Stelle hat verfiin.
digen faffen; das Cvangelium: Wer glaubt an ICSUM,

a

ift gevecht 5 Solaffet ung dann reditichaffen glduben an @ Kyi:
flum ngun;p auf dag wir haben mogen big Serechtigeit b%‘%?t
GOTE gift. UnfereBermahnung gebet an die erfchrociene
Gemwiffen; dasift an foldye Menfden, welde bey I)erelic?er Ers

antnis

o= )

B v D A S B 1T o A T o low shrt T = TR o 2 A ot L™ 4 70 F 7 B M



ber Wagdeburgifchen Reformation, 21

¢ Fantnis ihrer tinden in den Juftand gefest find, darinn David

it war, daer forach: IMeine Ciebeine find erfchyrocken, undppyy

iz meine@ecle ift febr erfchrodenady duHErr twie o lange ;. 4.

et Die Starden bedurenves Arites nidyt, fondern die Sehroadyen; Match.
@hriftus ift Fommen, den Stindern jur Buffe 3 ruffen, und nidt Xo13-
den Geredyten.  Wann der Stinver durdy Gittlide Rihrung Lo Ve
feine viele und {thivere Sitnden im Gewiffen gewahr wird, den " 3*
uber {ich exvegten Jorn GOttes fithlet, bey ifym felbfF, und bey feiz

I ner Greatur Huilfie dagegen findet, und dann feine Srundoefie in

D ihmbeben; dag ev zicternd und zagend fraget: IWas {oll ich thun,

6 Dagid) felig werde? Einen foldyen gelyet das Wort unferer Ver-

g mabnungan: Allein suIE bin, erfihrocdencs Semiffen,
G tit in Feinem andern Hetl; ift audy Fein ander Rabme den Mien , o |
fben gegeben davinnen wir follen felig werden.,  IBieuns nundie™" - "
beilige Schrifft SEfum vor Augen mablet; ald dasunfhuldige

£ Lamm GOtees, bas der %}wt £ @ imbde trdget s al8 Den Hohenprre,

1 ftecmitdem unverganglichen Priefterthum, der dalebet immer:

e Dar, und bictee fie ung immerdar und Fan aud) felig maden

N immerdar; als den Gnaden - Stuhl; von wannen wir BVarm:

f hergigeeit empfahen und Gnade finden Fonncn; So ift es dann
Qeit; daf ein erfchrockenes Getviffen fidy in die Yrme FESU

werffe ; die qus Licbe am Creug ausgefvannet roaven, und

te dngftiglidy docy guverfidytlich, ruffe : HERN, erbarme didy

18 meincr. Alleingu IEubin! RNidt su unfern eigenen Wer:

15 cPeny daf wivdamit juchten su birffer, und SOTT zuverfithnen.

s Denntoas Eander Menfd) geven, damit ex feine Secle soieder [Hfe 7 Match,
12 oder; twomit Ean er Den HErn verfohnen? IMit bitden vor demX V1. 26.
?, groflenGOtt? Odermit viel taufend Widdeen, oder Oel; twerngMich- V1,
is gleich unzehfiche Strohme voll waren? Allein gu Ehrifto bin, *7”

24 Daf wit thn gerinnen; und in ihm exfundentoerden, dafwir nidyt Philipp.
10 Haben unfeve Gerechtigfeit; die aus dem Gefes; fondern diedurdy 1L 8-9.
s den Glauben an € Hriftum fomme, nsmépcb vie Geredhtigheit Die

8 3 bon
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von GOt dem Glauben sugeredynet wird.  Hin, u € Hrifto!
durd) wahrhaffre Yowendung von Sinden.  Hin,zu Ehrifio!
durdy lautere Entfagung alles eigenen Verdienfies und Vermds
gend. iy guEhrifto ! mit andadytigem Gu-Filiigen Gebet
um®@nade.  in, gu Chriffo! mit glaubiger Juverficht; aus
Diefern Gnadensvolien Mieer u nehmen Gnade um Gnade,
Hin, suChrifto ! bey Anhdrung und BVetrachtung feines Evans
gelii; 0aB manilin aus feinem Wotte dergeftalt ergreiffe, Daer
ebendaffelbe inuns fey, vas exin feinem Worte heiffer. Hin, ju
Chrifto! bey demithiger Vekdntnig der Simden im Beidyts
Gtubl, dag man dafelbft von feinem Oienet; als von € Hrifto dasd
Wort der Ablolution mit Glauben aufnehme : Seygetroft; mein
Sobyn,_dir {fnd deine Simdevergeben,  $in, suChrifto! ey
Geniefjungfeines hritigen Abendmabis,daf man unter dem %gfee 4
neten Brodt und Wein CHriftum mit feinem gansen Berdienfr,
al8 die vecdhte SeelenSyeife und Trand, als die wakhre Seelen:
Argney und Labfaal; ing Herks faffe, Dag die fhmadhtende Seele
genehyet, die matte gefidrder; dieevfebrocene befriediget werde,
und alfo die Rechefertigung ded armen Sunders durdy Shriftum,
entiveder erfilich gu Stande gebradst, oder erhalten und befeftiget
yoecde.  Dadift die Meinung unfers Dend: Spruchd: Allein yu
Ehrifto binerfchroctenes GSewiffen, Wobey toir hingufegen
e aber audy gugleich der Hieiligung geflifien,

Die Gnade vor GOt deredyt zu terden, exlanget man nidye
al bey cinem lebendigen Glauben,  Diefelte Grade geredst vor
GOt ju bleiben wird aud) nidt anders bewmahret; als durd einen
Iebendigen Glauben der durd) die Riebe thatiqitt.

ey besiehemidy bier auf die Worte Lutheri in feiner aide.
nen Borrede Wber die Epific an die Romer: Glaubeiftcine
lebendige, erivegene Zuverfict anf GOTIes Snade, fo

GO,
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101 geri, daf er taufendnrabl daviber fhiirbe,  Und foldye
0! Superfichtund Erfantnis Gottlidyer Gnade madyet fros
_“0‘ lid, troBig undluftig gegen SOTT und alle Creaturen,
bet - melches der Heilige Geift thutim Glauben,  Dabyer der
s Menfiy one ivang iwillig und luftig fird iedermann
its Gutes gu thun, icdermann gu dienen, allerley gu leiden,
fe OOt 3 Lich und Lobderihm foldye Gnade ergeiget bat.
w 2odag unmdglich ift; Werd vom Slauben feheiden, ja
Bty fo unmoglich, ald Brennen und Leudyten vom Seuer mag
vag -~ Sefchicden foerden, Demnadybringet dagdurd) Lutheri Dient
ein  Svieder heroorgebradite Goangelium, weldyes das wabrhafite
bey  Svangelium @lhyriftiift nicht mit fich, Dag wir von guten Wercen

aidhts halcen foliten.  Bielmelyr befiraffen wir dicjenigen, dieda

peqs v
fuchen undvorgeben, durd Shriftum gevedt su werden, und dens
::,fg; nod felbjt in bebarrléd)en !;cr?fd}?xlbtl%@ﬂnbm Sinder erfunden

el oerden; Dagmadyt, find abermal Worte Butheri) in deefelbis
de,  genBorrede, wann {icdas Evangelivm hdren, fo fallen fie
im,  Daber,und madyenihnen aus cigenen Krdfften cinen Ge:
get  dancenim Hergen, derforidt: Ichglaube. Das hals
40 fen fie Denn fity einen vechten Slauben , aber wie ¢8 cin
en:  menfchlich Gedicht und Gedance ift, Oen Des Herhens
. Grund nimmer erfabret, alfo thut erauch nid)ts, und
Bt folact Feine Befferung bernady, Diefee Sre.IBabn vom
en | Slauben ey auch jeo exnftlic befitafyet) und jedermann ermaly:
net, dasEvangelium mit foldhem febendien Slauben angunchs
e Men s von weldsem gute Terefe ehen fo Wwenig mogen gettennet
. terden; als der Gan und die Hige vom Seuer.  Davum heiffet
"}g unfes OencE-Spryd:
/

i Alein
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Allein su Ehrifto bin, erfehrockenes Gcmwiffen,
Sep aber audy gugleich der Heiligung gefliffen,

3Efug weifet ung im Heutigen Sonntagé/Svangelio: ohns
geadtet des Gefeises Serde nidyt ureichen wor GOIE geredt 3u
ywerder, unb ing Hitmmelreich cingugehen ; dennody habe der Ges
vedytfertigte unausieslicy nothig der Heiligung nadzuingen, und
im Stanve guter Werce nady der Ridtfcbnur des Gefeies inners
tidyund auffertich fich finden u laffen.  Desregen fardrfet dep
DERR IE/us im heurigen Cvangelio das Gejes Mofis mebr al
die Sdrifftaelehrten und Pharifder guthun pflegten.  Die Pros
be, die 3 fus von dem Gevor: Du ol nidyt tODten; ableget,
ift nicht blog von dem finffeen, fondern von allen Geboten anguy
nehmen.  Dag gange Gefes witd in einem Wort verfafjet s
%e?beﬁ Div ive ju SOttmug fidh beweifen in der Licbe 0¢es
eayeen, denmanvor Augen hat, und weldein man fihtbars
lich Liebes: Dienfte erzeigen Fan, 2 i
3ndex Liebe des Nechften ift die hodfte Staffer die Liche
Der Seinde, die fidy berweifet auf sweverlen Are,daman entiveder
willig ift absubitten, odet willig iff ;u bergeben.  Dalyer dg Chri
ftus anveifet ju einer bgﬁ‘ern GerechtigFeit als der Sdrifftaeteis
gen und Pharifder, (arffet ee ein: Sty aber aud sugleicy
ver Heiligung geflifien: Liebe deinen Mechften, uny beleidige
ihnnidyt, nidyt nur durdy auffeclichen Todfdhlag mit der Hand,
fondern audy nidyt mit dem Jorn und Groll im Hecgen, nicyt mit
feindfeligen Geberden, niche mit gebafigen Worten, Liebe deis
nen ledsfter, e8 fery, dag dut b beleidiget haft, o verfohne didh mit
ihim oder; Dagdu vonihmbeleidiget bift; 1o veraib ihm vop Hers
eng Grund, : :
. &u, Andadstige und Seliebte in dem HENRRN,
o ift die Meinung unjers SEfu, dag wir fein Svangelium annehs

men
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men follen, a8 cinen Rath vor ecfdrodene Gemiffens fo till er,
1 dag tfoir u;lé be8 Glaubens befleifigen follen) d0f ¢3 md‘;’fi :g:
: WabmGlaube fey, &‘vin;pern ein foldger, durdyweldyen man
s lidhDer Hyeiligung nadiage, E
gf)&n“ - Sind igiﬂ?btt audy foldye? Vielleidt giebt es Heut su %935
®e:  Chriften; die fich nody viel weniger 1 die @epecb!tg?C%t bfggm
und  mern, als Scriffgelebrte und Phaviface. Shrifien, die ml ¢g
ner. der Gerechtigbeit nicht Fennen, Chriften,die fidy aud nidt laﬂe(g
der angelegen feyry, in der Schriffe gelebre, oder gum Himme grél )
calg - gelebregu feyn,  Chriften die fidy fein Gewiffen madenin iy
Dros  diender Ungevechtiabeit 3u leben, und ifiren DNedyiten ju verblpr heis
e, len.  Chriften, Diethren Nechifen haffen, verlaumden, fdye teﬁn, u:
l? w  snverfahnlicer Seindihaftleben, IBas aiebt 3 unter ungvo
ffgt' crfchrockene Serwiffen? find es eta folche die nue einen Aws
Deg genblict vor die Hote ecfchyrecen; bald aber unet_fd)mtfenbenfeibeg
- breiten IWea, dex sur Berdammnia firhret; wiederum vetreten 2
Iare Sotre e audy ywohl “Poarifacr unter uns geben, die fidy felbft vers
, mefien; Dag fic fromm twaren, und wegen einiger Gottesdienglis
cbe chen Ubungen; und §leif in feheinbaver Erbarfeit fich felbft fchmeis
Der  dyetn s DAB es Feine Foth mit ihnen habe? Sollte es aud) woy
bri  oldje geben; voeldye diefe Sebres Allein su Ehrifto bin, gedchs
O o yumiBbroudyen,und entweder foldyes taglidy mit einem bloffen
idy  SERR HSrr fagen, fucstenin die Lbung 3u bringen, odet o
Vi gar gedadyten, ed modte aenug feyn, wenn fiean ihrem @cgbe nur:
}:gf HERR FEHudirleh ich, dir ﬁegp }tb,gfggr‘}rg%;nbfig?et;&m%g)‘ gg[;e
mit  aduglid) davor, eg mogen unter diefer A B
Deis Ach ! die fenen berglich exmabnet,um geivi D
i ’ immern.  Siefeven herglic) exmabnet;dag fienidy
m‘f ffe'ﬁg'zgi&‘é g?ﬁ’%“nﬁ‘& ®Ottedempfahen.  Soll e8 denn umfonft
= feyr) Dag SOTF ung durch) FESUIM fein Eoangelium vorm
N, Spin{mﬂreim bat verfimdigen, un(b‘burd) %u(g)elrmg mtegeﬁ 32:
chs ikt bringen (affen ? S, folches Sabr a@n Sabe ¢in un emw
ien




26 Dag Gedadyenis

predigen [affet? Laffen wir das Evanaelium umfonfi fewm, fo laffen
wir Chriftum felvft vergeblic geftorben feyn, und adyten Die volls
Fommene Gerechtigheit, Unfchuld und Gehorfam FEu Shrigti,
Decen wir im Glauben Fonten theilhafftig werden; nidyt yoerth,
gegen foldye rerfle Sende den beflecEten Rock der Siinden 34 ves
taufen, oder audyan ftact der Feigen:Biatrer der Heudseley, und
Geinheiligeit, den Purpurunfers Kongs der Ehen angulegen.
Un fenem aroffen cligemeinen Offenbabrungs: Tage wird Fein
- Dedmantel von Werds Hriligheit verwehren fonner; dag nidyt
offenbavet werde die Schande unferer Bloffe. Vor dem verzel:
venden Seuer des geredyten Eifers GOttes witd uns nichts it
en Fonnen, alg wann wir u SOt Fommen mit wabrhaiftigem
Heegen, in volligem Glauben, beforenget in unfen Hecgen mit
dem Edfilichen Blute FE(u Shrifti, und lof von dem bojen Gervif:
fen, und gewafben am Sieibe mit reinem Waffer. Darum ware
€8 nun 3eit, 0af unfere Grundvefen vor vem LN OOT T o8
bemweget witrden; Jeit wdve ¢8, daf unfere erfdbrodenc Getiffen
fidy nun befiimmerten : JBasmug idy thun, dag idy felig werde ?
Seit wdre es; daf wir Licht anndhmen aus dem beutigen Evange.
Yio undung verfidyeeten: €8 ey denn, Daf wir Gerechtig:
¥eit batten, fonft wirrden wir nidst Seligkeiterlangen. Und nodh
melyr: €5 (e Denn, dagwir Chrifti Gered)tigkeit im lebens
Digen Glauben bdtten; und dadurdy audy neue Sreacuren ecfirn:
den wiirden s anderd fontentoirnicyt indasd Himmeleeich
Fommen. ~ Lafuns dody 0 BERR unfer GOLT, folch Wort
Deines Sobnes nidyt nur hoven und wiffen, fondern aud durd deis
ne Gniade im rechten Glaubeng,Gehorfam annehmen,damit yjy

grfgbren ) Was e Eoangelium vor eine feligmadyende Keaffe

AvE,

Hnd
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Der Magdeburgifchen Reformation, 27

W20 248ifE Das1LL twas twir bey Abhandlung des Coangelii
%ﬁg nachfeagen : IR0 aeniefiet man daber Hog
eine feligmadende Kroft? Sotdes woien

it in digjem Dend-Sprudy entdeden s

Cinhimmlifc) Konigreich ftebt unferm GSlauben offen,
O iwobl und qber Wobl! twer diefon Weg getrofen,

Aug den Worten SESI iff diefes cine ridstige Golge : €8 fen
cure Gevedytigeit beffer denn dey Sdbrifftgelebreen und
Pbarifier, fo werdet ihe nicyting Himmelreich Fommen,
Solalich: Weffen Gereddtigheit durch lebendigen Glauben an

Chuiftum JESUM beffer, und vor GOZTE gitltiger exfunden
wird, bem? be:- @mrimﬁ;“éé‘éu un *Pharifaer Werd: Deilig:

Feit ) Der wird ind Reicy ver Himmeln eingehen.  Ein himm:
lifcy Sonigrei frelyt unfeem Glauben offen, Sy bes
Frafftige foldyen Gagg nur noch mit dem Gprudy Petriz NReiclyet
dar in curem Glauben ugend, und in der Tugend Re-
fcheidenbeit, und in Der Befcheidenbeit Magiakeit, und
inder IMagigteit Gedult, und in der Gedult Sottfelige
Feit, und in per Gottfeligkeit briderlidye Liebe ; undin

oer bradetlidyen Licbe gemeine Liebe,

Denn wo foidyes

veichlich bew eudh ift, wirds euch nicht faul nody unfruche:
bar feyn laffen in der Crkdnenis unfers HEren R{ACHb ]

VIR, tnd abermabl v, 10, 11,
feroet ibe nicht fErandyeln, un?@alfo
2

B0 ibr foldyes thut,

Rird cud) reichlich
Darges

2 Petr. I
8 qu,-
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ﬁgcrcicbet focrden der Eingang 3u dem ewigen Sjicid)
unfers HERRN und Heilandes JESU Ehrifi,
Wo nehyme id) nun Worte ber, die unverglendblide Keafft

' Diefes Gvangelii auszudriicen.  Alle die ed mit Glauben annely-

“mmen, erfangen eine Gerechtigheit, die aberflufig befer ift,

al3 was audy die allerbefien unter den RNatur- Men{dyen mogen
bervorbringen. - Siewerden davneben in ein lebendiges Erkangs
nis SESU Chyifti gefesset; daf fle erfennen ihn, und die Krafft
feiner Qufferftehung, und dieBemeinfdaffe feines Leidens, daf
fie feinem Tode ahnlidy werden, damit fie entgegen Fommen gur
Yufferftehung der Todten, Alsdannerfennen und exfahren i
vecht) wie CHriftus IESUS ihnen gemadt fey von GOITT
sur Weiheit, und jur Geredytigbeit, und sur Heiligung, und sue
Cridfung, Sie find verfeset in das Reid) GOrtes, welches ift
Geredytigheit ) wnb Fricde, und Freude in dem Heiligen Gerft 3
dacinnen dienen fie threm HERAM SHrijto; bringen taglidy
qute Sriichte der Geredbtigleit) genicffen des Friedens, der hoher
ift denn alle Vernunfft, troften fidy deffen,dDaf nidts verdammiis

dhes anifynen fey, Eonnen der Ynflage des Gerviffens; dem Fludy

e Gefeises, dem Scbrecen ded Todes und der Hollen freudig
entgeaen gehen und fle iberioinden,  Sie gehdren nidht alleinin
das Reich deé licben Sohned GOttes IESU CHrifti; weldyes
fthon eine groffe Herrlicheeit if , fondern fie find felbft Konige,
denn SESUS C Hriftus der Gurft der Konige auf Erden hat fie

efiebet, und geafchen vor den Sitnden mit femerm Blut,und hat

¢ gu Konigen und Prieftern gemadt, vor GOte und feinem Bay
ter.  Unbd das nidit alieininDiefer Jeit; fondern mie des Konigs
teidys G Hrifti Fein Ende feyn tird, o twerden audy, die mit ihm
figen weeden auf feinem Stubl, mit thm berrfden in Cigkeit,
soenn die Keone der Geredytigfeit, die unverwedlide Krone der
Ehren wird auf ibren Hauptern feyn, und fic vor dem zambsz;

=
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der Magdeburgifdhen Reformation, 29

dasneue Licd fingen terden: Ou haft uns GOTT eckauffe mit
deinem Blut; und haffungunferm GOLt juKonigen und Prie:
ftecn gemadyt; und wir werden Konige feyn auf @rden; nemlich
in demneuen Himmel, undauf der neuen Eeden, davinn Seredy
tigheit wohnet,  Ein himmlifch Konigreicy, in Jeit und
Guwigkeit, fteht unferm Glauben offen, © wobl, und aber
wobl! fwer dicfen Weg getroffen,  Prediget von den
Gerechyten, dag fie ¢8 qut haben, denn fic werden die

Srudt ihrer Wercke effen; foridt Jefaias,  Lind wer folite
Davon genug predigen Fonnen; iie gut es die Geredren haben,
Die ganie Scyaar der Geredyten wird bis ans Ende er Tage
Davon predigen, und nicht auspredigen Eonnen, toeil fie es indem
Konigreidy der Himmel nicht nur gut haben hrer in der Jeit; fon-
dern unendlicy gue in Eivigkeit,

Dwobl,und aber foohl! et dicfen Weg geroffen,

g@xln b emiger, batmbergiaer GOTT, und Vater
Y unfers HERRN FESU EHNNifti, wicFonnen
foir Dir genugfam dancken, dafi du fo twobl anuns gethan
baft, uud ung, dic fwiv in unfey Ungerechtigbeit hatten
muffen verlobren und derdamme fepn emwiglidy, deinen
Sobn gemadyt baft sur Weifheit und gur Seredytiafeit,
undsur Crldfung.  Habe demiithigen Danck; daf du
ting dis Beheimnis deined Willens haft durdy denfelben
Deinen cingebolrnen Sobn, der in deinem Scioof iff;
verEindigen, audy durd) feine Apoftel in aller Welrpres
diacnlaffen,  $Habe abermabls taufendfdltigen Danck,
daf du audy diefer Stadt nun vo%mst) bundert Jabren,

3 baft




30 Das Gedadytnis

baft durdy dein Rifigeug Lutherum, dafiilve dein Coan
gelium toiederum ans Licht bringen laffer, und von ders
felben 3eit an GSnade gegeben baft, dag deinWort in den
Kivchen diefer Stade vein und lauger geprediget, Deine
Gacramente nady deinet EinfeBung adminiftrivet, und
die Jntwobner diefer Stadt gur Gevechtigeit, die vor die
gilt, gurDeiligung und gur ewvigen Seligeit erbauef
wirden,  Wic dudennaudy nody in diefer Stunde mit
foldher frolidyen Botbfchafft, dag iwir obn Verdienftund
obne ‘Pharvifdifcher Wevek:-Hetligleit geredyt twerden,aus
Deiner Gnade, durdy dieCrldfung, fo durchEHriftum
IESUM gefcheben ift, uns gnddiglidy an diefet
Stelle gemweidvet baft. . Dafiir fey dir, o Vater der
%farxubertgtgfcnt, im Rabmen IES, €ob und Preif
¢faget. : : ,

; $Haben tiv dis Coangelium bigher nidyt fo hodh
aeachtet, alg esfollte geadytet merden, und find in Blind.
beit verblieben, obneden Weg des HelS su tviffens odey
baben mit deinCoangelium getouft, dennody nidyt mif
vechtem Glaubens Sehorfam angenommen: baben i
bis hicher tiber unfere Sunden und Ungerechtighei nody
Fein ©dyrecien und Gbttliche Traurigkeit empfunden’s
oder baben mir ung mit cinigen dufferlichen Ubungen
nady dem Cefels befricdiget, und verfaumet, in IEfu mie
foahrem Glauben unfre Gevechtigheit su fudhens poey
babenivir dis Cvangelinm gemisbrauchet, Slauben und

gute
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der Magdeburgifchen Reformation, 31

gqute Wyrcke gani und gar getrennet, ung mit cinem
Glauben gefcymetchelt, dabey tir nidht der Heiligung
gefliffen geroefen? Ay HErr, o wolleft du ¢S einem jegs
lichennad feiner Bediirfnis gu ecfennen geben, und nun
vurd) deinWottin Krafft detnes Geiftes alle unfere fal-
fhe Stiigen und Srundveften erfdiittern und betwegen,
Daf tir funfftig bin allein u €hrifto uns wenden, und in
ihm ﬁ[nd)en und crgreiffen mogen dic Servedhtigeit die oy
dir gilt.

Crhaltuns audy, 0 HERR unfer GOITT, auglau:
ter Bnaden, dicfe theure Beplage deines IBores und dey
beiligen Sacramenten, lag das Wort vom Slauben ung
nabefenn in unferm Neunde und in unfern Hergen, daf
irvon Hergen glanbsen, und mit unferm MRURDE befens
nen IEum, und (v durdy ibn gerecht und felig twerden
mogen, Laf die Predigt von EHrifto in ung frafftig
foerden, o, daf wir erfiillet werden mit Frichten der Gez
vechtigfeit; die durch IEfm Chriftum gefcheben in ung
gur Ehreund Lobe BDrtes,  Erhalteund fdyencke aucl
forthin jomobldicfer werthen Jobannis, als audy denen
sbrigen Gemeinen dicfer Stade folche Seugen, dic das
Geheimnis des Blaubens in reinem Gemwiffen baben,
uad mit Beaseifung des GSeiftes und der Krafft den Weg
Der Seligfeitperfundigen. Lenckedurd) deinen Heiligen
Gift dic Hycrgen unfrer licben Obrigeit dabin, Dag fie
EHriftum und fein Evangelium dicfir Stadt als den

allers




4 BEE R e S U

;

f

52 DasGedadytnidder Magdeb. Reforrmation,
alicrEoflichften Reidyebusn subewabren, an ihrem Theil

- immerdarmdgen gefliffen feyn, Gib doddy audy, 0 geteence

GOIT, unfrer Stadt-Sdyulen, die dudurd) den DienfE
Lutberi baft sudeinem gefeegneten Plang- Garten berer
gen Tafjen, toeiter Deinen Seegen, D darinn dein Wore

s ny 2, reichlich mwobien, unddadiird) der Grund gu aller Weifs
F a7 137 heitund 2Bobl{tand inder lernenden Jugend geleget wers
£ ve. Derlicben Biivgerfchafft und allen Inwobnern Her

leibe, Dagfic Dein Wort gerne horen und Iefen, und besvalys

renvineinem feinen guten Hergen, und durdy den Slauben

Chriftumdavinn finden, in Chrifto dasd Reid) BOTI¢s

und dag Konigreicy der Himmel offen antreffen, audy mie

Freudigkeit undJuoerfidyt dalyinein gelyen,1nd ibr geitliz

ches und erviges WO crgreiffen mogen, - Exhore uns,
o ou GOt aller Snaden, um deines Sobnsunfers

Onaden: Seubls willen, Amen,
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	Das Gedächtnis der Magdeburgischen Reformation Wurde am VI. Sonntag nach Trinit. 1724. als an welchen Sonntag der seel. D. Lutherus vor 200. Jahren in der Kirchen zu S. Iohannis Evangelistæ alhier über das ordentliche Evangelium mit grosser Krafft und Seegen geprediget, in vorgemeldeter S. Joh. Kirchen bey Erklärung des ordentlichen Sonntags-Evangelii erneuret, und darüber die Christliche Versam[m]lung zum Preiß GOttes aufgemuntert
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